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Jahresbericht 2025 

Veranstaltungen 

Frau* und Macht – unser Thema, dem wir uns auf verschiedenen 
Ebenen angenähert haben. Zum Beispiel mit dem Besuch der 
Ausstellung im Vögele Kultur Zentrum ‹Was Macht mit uns macht›, 
mit dem Lesen von Texten, im Austausch mit verschiedenen 
Personen. 

Es ist ein vielfältiges und reiches Programm entstanden.  
Im ersten Halbjahr haben wir den Fokus daraufgelegt, das  
eigene Verständnis von Macht zu hinterfragen. Im zweiten Halbjahr 
ist es mehr um die praktische Erfahrung mit Macht gegangen. 

Einzelne Veranstaltungen sind auf grosses Interesse 
gestossen – die Lesung mit Agota Lavoyer zum Beispiel, der 
Selbstverteidigungskurs für Jugendliche, das Referat zum Thema 
Hypnose oder der Workshop mit Zita Küng ‹Als Frau* die eigene 
Macht ausloten›. 

Andere Veranstaltungen, die wir zusätzlich zu den 
thematischen planen, sind teilweise ‚Selbstläufer‘. Das Singen mit 
Simone Felber zum Beispiel oder die Siebdruckkurse im Herbst. 

Wunderbar wohltuend haben wir die Earlybird-Morgen 
erfahren – mit Musik und Texten den neuen Tag begrüssen, ist eine 
besondere Erfahrung. 

Chinderkafi 

Das Chinderkafi ist wie immer rege besucht worden. Im Berichtsjahr 
sind laut Protokoll 865 Kinder und 760 Erwachsene Gäste im 
Chinderkafi gewesen. Es ist zu einer wichtigen Institution geworden 
und ist in dieser Art einmalig.  

Alle schätzen den Garten als Spiel- und Entdeckungsort  
für die Kinder. Wichtig ist für die Erwachsenen auch der Austausch.  
Die Betreuungspersonen leisten einen grossen Einsatz und sind 
bemüht, dass alle sich wohl fühlen können. Ihnen sei an dieser Stelle 
herzlich gedankt. 

Dieser Dank geht auch an Fiorella Valentino, die als 
Betreuungsperson im Vorstand mitwirkt und so auch ein wichtiges 
Bindeglied ist zwischen Chinderkafi und Vorstand. 
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Liegenschaft 

Im Sommer 2024 haben wir uns in einem begleiteten Workshop  
mit der Nutzung des Hauses beschäftigt – mit dem, was ist und was 
werden könnte. Diesen Prozess haben wir im Berichtsjahr 
weitergeführt. 

An vier Halbtagen haben wir uns – begleitet von einer 
Organisationsberaterin – mit Fragen der Ausrichtung des Vereins 
und der Nutzung der Liegenschaft auseinandergesetzt. 

Daraus ist die Vision gewachsen, dass wir als Verein  
zu einem zentralen Ort und zu einem Netzwerk für Frauen* und 
Organisationen werden können, die sich für Gleichstellung, 
Selbstbestimmung und gegenseitige Unterstützung einsetzen. 

In einem nächsten Schritt gilt es, von unseren Mitgliedern und 
verschiedenen Institutionen und Verbänden zu erfahren,  
wohin sich der Weg des Vereins und der Liegenschaft entwickeln 
soll. Wir werden im Januar 2026 eine Umfrage lancieren. 

   
Das Interesse, unsere Räumlichkeiten zu mieten, besteht nach  
wie vor. An den Wochenenden von Mai bis September sind  
die Räume fast durchgehend besetzt. Von uns her ist die Vermietung 
bis jetzt ohne grossen zeitlichen und personellen Aufwand möglich. 

Besonders erfreulich sind Kooperationen mit anderen Institutionen. 
Wir sind in einem regelmässigen Austausch mit der Pfarrei St. Paul. 
Zudem haben wir, in Zusammenarbeit mit der Stadt Luzern, das 
Projekt ‹offener Garten› lanciert. Das Kunstmuseum Luzern hat  
uns für eine Performance angefragt und ist an einer regelmässigen 
Zusammenarbeit interessiert. Wir sind im Netzwerk Quartier 
vertreten und auch im Austausch mit dem Quartierverein. 

Wir sind an weiteren Kooperationen interessiert und auch 
offen dafür. 

Vorstand 

Der Vorstand hat sich zu 8 Sitzungen und 4 Workshops getroffen. 
Nebst den ‹Alltagsgeschäften› sind es die strategischen 

Fragen um die Weiterentwicklung des Vereins und der Nutzung  
der Liegenschaft, die viel Raum eingenommen haben – und 
wahrscheinlich weiterhin einnehmen werden. 

An einer ganztägigen Retraite haben wir uns vor allem 
 der Vorstandsarbeit gewidmet, Abläufe und Strukturen geklärt und 
Ziele formuliert, um die inhaltliche Arbeit und die Zusammenarbeit 
zu optimieren. 
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Der Verein 

F*iZ ist im Jahr 2025 um 34 Mitglieder gewachsen. Das ist wiederum 
sehr erfreulich. Zu hoffen ist, dass wir mit unserem Angebot an 
Veranstaltungen und der Möglichkeit, unsere Räume zu mieten, vor 
allem auch junge Frauen* ansprechen können.   

Herzlichen Dank 

Iris Heydrich hat die Geschäftsstelle bis Ende Juli geführt, mit 
grossem Engagement für den Verein und mit offenen Augen  
und Ohren für die Bedürfnisse und Anliegen unserer Mieter*innen 
und des Vorstandes. Vielen herzlichen Dank für alles! 

Irma Steinmann hat die Geschäftsstelle von August bis Ende Jahr  
in einem 10%-Pensum geführt – und das ebenfalls mit grossem 
Engagement und mit viel Motivation. Auch an Irma Steinmann ein 
ganz grosses Dankeschön. 

Wir sind sehr froh und glücklich, dass sie ab Januar 2026 
die Geschäftsstelle mit einem 30%-Pensum führen kann. 

Einen herzlichen Dank auch an meine Kolleginnen vom Vorstand  
für die konstruktive und bereichernde Zusammenarbeit. 

Einen herzlichen Dank an all jene, die sich in irgendeiner Weise für 
unseren Verein engagieren, zum Beispiel in der 
Veranstaltungsgruppe mitdenken und mitarbeiten. Danke für  
die kritisch-konstruktiven Impulse und danke für das Wohlwollen und 
das Interesse für unsere Arbeit. 
 

Ursula Moser, Präsidentin 

Luzern, im April 2026


